
© 2018 by cbj Kinder- und Jugendbuch Verlag in der Verlagsgruppe Random House GmbH, Neumarkter Str. 28, 81673 München, www.cbj-verlag.de

Taschenbuch, 384 Seiten
ISBN 978–3–570–31319–0

Das Mädchen im blauen Mantel
Monica Hesse

SCHULD UND VERRAT, MUT UND WIDERSTAND
www.schullektuere.de

Unterrichtsmaterial von  
Ulrike Siebauer 

FÜR DIE KLASSENSTUFEN  
8–10

THEMATIK
  Besatzung der Niederlande durch 
die Nationalsozialisten, Widerstand, 
Zivilcourage, Mut, Schuld

 DIDAKTIK
 Erweiterung des Weltwissens, Aus-
einandersetzung mit anthropologi-
schen Grundfragen, literarästhetisches 
Lernen 

http://www.schullektuere.de


©
 2

01
9 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL Einleitung

1. INHALT

Die Geschichte vom Mädchen im blauen Mantel, 
das verschwunden ist und von der 16–jährigen Han-
neke gesucht wird, spielt 1943 im deutsch besetzten 
Amsterdam. In einem Verwirrspiel der Identitäten 
nimmt hier eine dramatische Enthüllungsgeschichte 
mit krimiähnlichen Verwicklungen ihren Lauf.

Hanneke ist bei einem Bestatter angestellt, der 
mit Hilfe von Lebensmittelmarken Verstorbener 
Schwarzmarktgeschäfte tätigt. In seinem Auftrag ist 
sie unerschrocken, geschickt und überaus erfolgreich 
unterwegs. Von einer Kundin – Frau Janssen –, die 
von Hannekes guten Verbindungen profitieren will, 
wird sie beauftragt, ein jüdisches Mädchen zu su-
chen: das Mädchen im blauen Mantel. Dieses hat sie 
bei sich versteckt, doch nun ist es unter mysteriösen 
Umständen aus ihrem Versteck verschwunden. Sie 
glaubt, dass es sich bei der Vermissten um Mirjam 
handelt – die Tochter einer jüdischen Familie, die ihr 
Mann in seinem Möbelhaus versteckt hat und die bei 
einer Razzia aufgeflogen ist. 

Hanneke überlegt lange, ob sie diesen Auftrag 
annehmen soll, denn sie fürchtet, sich selbst und 
ihre Familie dadurch in Gefahr zu bringen. Letzt-
endlich entscheidet sie sich jedoch dafür  – wohl 
auch, weil sie sich am Tod ihres Freundes Bas mit-
schuldig fühlt und hofft, dies durch die Rettung 
von Mirjams  Leben sozusagen wiedergutmachen 
zu können. 

Durch ihre Recherchen zum verschwundenen 
Mädchen kommt Hanneke in Kontakt mit einer stu-
dentischen Untergrundgruppe, die jüdische Men-
schen versteckt und versorgt. Die Untergrundorga-
nisation erhofft sich Unterstützung durch  Hannekes 
Schwarzmarktkontakte. Hanneke dagegen hofft, 
durch diese Verbindung Mirjam auf die Spur zu 
kommen, obwohl die Untergrundaktivitäten ihr 
eigentlich viel zu gefährlich sind. 

Im Zuge der folgenden Ereignisse erlebt sie die De-
portationen der jüdischen Mitbürger in ein Sammel-
lager in Amsterdam, sieht die dort herrschen den 
menschenunwürdigen Bedingungen, ist daran betei-
ligt, jüdische Kinder in niederländischen Familien 
unterzubringen, und besucht Mitglieder der Unter-

grundorganisation, die aufgrund eines Deportations-
befehls untergetaucht sind.

Schließlich entdeckt sie das Mädchen im blauen 
Mantel auf einem Foto, das von den in das Sammel-
lager getriebenen Juden gemacht wurde. Sie kann 
die verbliebenen Mitglieder der Untergrundorgani-
sation zu einem Rettungsversuch überreden, um die 
Gesuchte aus dem Sammellager zu befreien. 

Der Plan klappt aber nur teilweise. Hanneke 
entdeckt Mirjam zwar, aber diese weigert sich, mit 
 Hanneke mitzukommen, flieht und wird auf der 
Flucht erschossen. Mirjams Leiche wird zu Hannekes 
Arbeitgeber, dem Bestatter, gebracht und dort von 
Hanneke für die Beerdigung vorbereitet. Letztlich 
wird ihr durch diese Arbeit klar, dass es sich nicht um 
Mirjams Leiche handeln kann. Denn ihre Recherchen 
hatten ergeben, dass Mirjam eine Narbe besaß, die 
der Leiche fehlt. Hanneke ermittelt weiter und kann 
am Ende die ganze Geschichte um die vertauschten 
Identitäten aufdecken, die ihren Ursprung in einer 
simplen Teenager-Dreiecks-Liebesgeschichte hatte:

Mirjam und ihre Freundin Amalia waren einst 
 unzertrennlich, bis sich Amalia in Christoffel ver-
liebte, der seinerseits jedoch in Mirjam verliebt war. 
Dieser hält aber auch an seiner Liebe fest, als  Mirjam 
mit ihrer Familie untertauchen muss und in dem 
heimlich gebauten Nebenraum eines Möbellagers 
versteckt wird. 

Amalia ist darüber so erzürnt, dass sie unbedacht 
ihrem Onkel, einem Nazi, erzählt, Christoffel würde 
lieber auf ein Mädchen warten, das bis zum Ende 
des Krieges in einem Möbellager versteckt bleiben 
müsse. Der Onkel initiiert daraufhin die Razzia, der 
Mirjams ganze Familie zum Opfer fällt. 

Nur Mirjam selbst kann fliehen, weil sie gerade 
auf der Toilette war. Vor der Tür trifft sie auf Amalia, 
der die katastrophale Dimension ihrer Enthüllung zu 
spät bewusst geworden war und die die Familie noch 
warnen wollte. Sie tauscht mit Mirjam Mantel und 
Identität, weil sie sich sicher ist, selbst leichter neue 
Ausweispapiere zu bekommen, und weist Mirjam 
an, zu ihrer Tante in ein kleines Hotel am Meer zu 
 fliehen. 
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Einleitung

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

Amalia selbst läuft als Mädchen im blauen Mantel 
zu Frau Janssen, die sie in einem kleinen Raum unter 
der Treppe versteckt. Christoffel ist für Frau Janssen 
als Botenjunge tätig. Amalia erkennt ihn an seiner 
Stimme und kann ihn heimlich dazu animieren, ihr 
zur Flucht zu verhelfen. Er nimmt sie mit in seine 
Wohnung. 

Nachdem Amalia ihm jedoch gebeichtet hat, dass 
sie schuld ist an der Razzia und der Vertreibung sei-
ner geliebten Mirjam, wirft er sie aus lauter Zorn aus 
der Wohnung. So gerät Amalia als Mädchen im blau-
en Mantel in eine Razzia und wird als vermeintliche 
Jüdin ins Sammellager gebracht. Das erschossene 
Mädchen ist also Amalia, Mirjam jedoch hat es zu 
Amalias Tante geschafft und überlebt. 

2. ZEITGESCHICHTLICHER HINTERGRUND

Einmarsch der Deutschen: Die Niederlande hoff-
ten eigentlich, ähnlich wie im ersten Weltkrieg, neu-
tral bleiben zu können. Im Mai 1940 kam es dann 
aber zum Einmarsch der Deutschen. In nur fünf 
Tagen wurde das ganze Land besetzt. Die niederlän-
dischen Truppen konnten die Invasion nicht aufhal-
ten. Das schwere Bombardement auf Rotterdam am 
13.5.1940 gab den Ausschlag für die Gesamtkapitula-
tion. Am 18.5.1940 wurde Arthur Seyß-Inquart zum 
Reichskommissar über die Niederlande bestellt. 

Zu Beginn der Besatzung bemühte sich Seyß-In-
quart noch, die niederländische Bevölkerung für den 
Nationalsozialismus zu begeistern, organisierte Un-
terstützungsleistungen für Bedürftige und Kinder-
landverschickungen.1 Doch von Anfang an war 
Widerstand zu spüren. Die Niederländer sangen die 
Nationalhymne, feierten den Geburtstag von Prinz 
Bernhard, und steckten sich demonstrativ  weiße 
 Nelken ins Knopfloch, die Lieblingsblumen des Prin-
zen (Nelkenkrieg).2 

Bereits 1940 begannen die Verfolgung und Inter-
nierung von Juden, Sinti und Roma, ab 1941 war die 
nationalsozialistische Partei die einzig zugelassene 
politische Organisation. „Nachdem spätestens seit 
dem Februarstreik Anfang 1941 klar wurde, dass die 
Niederländer sich in ihrer Mehrheit nicht ,nazifizie-
ren‘, das heißt, auf die Seite der Nationalsozialisten 
ziehen lassen wollten, verstärkte sich der national-
sozialistische Druck“.3 Die Phase von 1941–1943 „war 

1 Vgl. Koll, Johannes: Arthur Seyß-Inquart und die deut-
sche Besatzungspolitik in den Niederlanden. (1940–1945). Wien 
u. a. 2015. S. 72

2 Vgl. ebd. S. 74
3 Vgl. Happe, Katja: Deutsche in den Niederlanden 1918 – 

von den brutalen Niederschlagungen von organisier-
tem Widerstand und jeglicher Form von Widersetz-
lichkeit, von der Intensivierung der Verfolgung und 
Deportation der jüdischen Bevölkerung, von der 
Forcierung einer wirtschaftlichen Anbindung der 
Niederlande an das Deutsche Reich und von der 
verstärkten Einbindung der einheimischen Bevöl-
kerung in die Kriegsführung in Osteuropa und in 
die deutsche Rüstungsproduktion gekennzeichnet.“4 
1941 kam es als Reaktion auf die massiven Verhaf-
tungswellen unter der jüdischen Bevölkerung zum 
Februar streik. Die „illegale Kommunistische Partei 
[hatte] zum Generalstreik“5 aufgerufen, dem sich 
viele Niederländer anschlossen und der brutal nie-
dergeschlagen wurde.6 Es folgten zahlreiche Ver-
ordnungen, um künftige Widerstandsaktionen zu 
verhindern, Versammlungsverbote und nächtliche 
Ausgangssperren. Des Widerstands Verdächtige wur-
den in Nacht- und Nebelaktionen nach Deutschland 
verschleppt, dort verurteilt oder in Konzentrations-
lager gebracht. Ab 1942 gab es Zwangsrekrutierun-
gen zum Arbeitseinsatz im Deutschen Reich. 

Auswirkungen auf das Alltagsleben: Die Ver-
sorgungslage in den Niederlanden wurde im Krieg 
immer schlechter. Ab 1942 „trat eine forcierte In-
anspruchnahme niederländischer Ressourcen in den 
Vordergrund. Beschlagnahmungen, Plünderungen 
und der Übergang von einem mehr oder weniger 
freiwilligen Arbeitsdienst zur Zwangsarbeit führten 

1945. https://www.uni-muenster.de/NiederlandeNet/nl-wissen/
geschichte/vertiefung/migranten/besatzung.html

4 Vgl. Johannes Koll. S. 77
5 Ebd. S. 78
6 Vgl. ebd. S. 79

https://www.uni-muenster.de/NiederlandeNet/nl-wissen/geschichte/vertiefung/migranten/besatzung.html
https://www.uni-muenster.de/NiederlandeNet/nl-wissen/geschichte/vertiefung/migranten/besatzung.html
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zu einer regelrechten staatlichen Ausbeutungspolitik 
von Land und Leuten.“7 „Wehrmachtssoldaten sowie 
Angestellte der Militär- und Zivilverwaltung“ durf-
ten „ohne Begrenzung im Wert oder im Umfang so 
viele Waren ins Reich mitnehmen […] wie sie selber 
tragen konnten.“8 Durch Enteignungen, den Zwang, 
für die Kosten der Besatzung aufzukommen, und 
„die Aufhebung der Währungs- und Zollgrenzen 
zwischen den Niederlanden und Deutschland [kam 
es] zu einer nahezu totalen Abschöpfung des Güter-
vorrats in den Niederlanden“.9 Die niederländische 
Bevölkerung musste zwangsweise Gebrauchsgegen-
stände wie Radios, Geschirr, Decken oder Fahrräder 
abgeben,10 der Großteil der Agrarprodukte wurde ins 
Deutsche Reich exportiert, die Versorgungslage war 
schlechter als im Deutschen Reich.11 

Judenverfolgung/Judenrat: „Schon kurz nach der 
Besetzung des Landes begannen die neuen Macht-
haber damit, alle Juden registrieren zu lassen.“12 Es 
begann „der Ausschluss der jüdischen Bevölkerung 
aus dem öffentlichen und gesellschaftlichen Leben. 

7 Ebd. S. 412
8 Ebd. S. 428
9 Ebd. S. 426

10 Vgl. ebd. S. 442
11 Vgl. ebd. S. 446
12 Happe, Katja, o. S.

Der Entlassung der Verwaltungsbeamten folgte die 
Säuberung der Universitäten und Schulen.“13 Die 
Verbote und Ausschlüsse gestalteten sich ähnlich 
wie in Deutschland: Berufsverbote, Enteignungen, 
Aufenthaltsverbote in Kaffeehäusern, Hotels, Re-
staurants und Schulen. 1941 wurde in Amsterdam 
der „Judenrat“ installiert, weil hier die größte Zahl 
der Juden in den Niederlanden lebte. Er war als jü-
disches Selbstverwaltungsorgan zuständig für soziale 
Aufgaben wie Krankenpflege und Kinderbetreuung14 
sorgte aber auch für die Umsetzung der deutschen 
Anordnungen. Das heißt, er musste die Internierung 
und Deportation der Juden organisieren. Dafür wa-
ren seine Mitglieder zunächst von der Deportation 
freigestellt.15 Ab 1942 wurden die jüdischen Nieder-
länder in die Vernichtungslager in Osteuropa depor-
tiert.16 Der Shoah fielen ca. 100.000 niederländische 
Juden zum Opfer.17

13 Ebd. 
14 Vgl. Johannes Houwink ten Cate: Die moralische Debat-

te über den Amsterdamer Judenrat. In Norbert Fasse u. a. (Hg.): 
Nationalsozialistische Herrschaft und Besatzungszeit. Münster, 
New York, 2000. S. 214

15 Vgl. Johannes Houwink ten Cate: Die moralische Debat-
te über den Amsterdamer Judenrat. In Norbert Fasse u. a. (Hg.): 
Nationalsozialistische Herrschaft und Besatzungszeit. Münster, 
New York, 2000. S. 213

16 Vgl. Johannes Koll. S. 324
17 Vgl. Hoppe

3. DIE AUTORIN 

Monica Hesse stammt aus 
Illinois und ist Journalistin bei 
der Washington Post. Sie lebt 
mit ihrem Mann und einem 
verrückten Hund in Washing-
ton. „Das Mädchen im blauen 
Mantel“ ist ihr erster Roman, 
der auf Deutsch erscheint. Das 
Buch erhielt zahlreiche Prei-

se, darunter den renommierten 
Edgar Award in der Kategorie 
„Junge Erwachsene“. Es wur-
de von der Jugendjury für den 
Deutschen Jugendliteraturpreis 
2019 nominiert.

Weitere Informationen zur 
Autorin unter: 

www.monicahesse.com

4. THEMEN

Das Mädchen im blauen Mantel bietet zunächst 
einmal eine Auseinandersetzung mit einem wichti-

gen historischen Thema: dem Einmarsch deutscher 
Truppen in den Niederlanden, der Verfolgung der 
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 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

Juden und dem Widerstand der Bevölkerung. In 
diesem historischen Kontext, aber auch darüber hi-
naus, bietet die Auseinandersetzung mit den Figuren 
des Romans eine Reihe weiterer wichtiger Themen: 

Widerstand und Zivilcourage, Schuld, Schuldver-
strickungen, Vertrauen und Verrat, Liebe, Verant-
wortung, Treue und Mut. 

5. DIDAKTISCHE ÜBERLEGUNGEN

5.1 Auseinandersetzung  

mit anthropologischen Grundfragen

Notwendigkeit des politischen Widerstands

Extremsituationen wie die Kriegsereignisse in 
den Niederlanden fordern von Menschen auch im-
mer extreme Positionierungen und Handlungen. 
Hanneke ist zunächst nur auf das Wohl der eigenen 
kleinen Familie bedacht, die sie durch ihre Arbeit 
und die Schwarzmarktgeschäfte finanziert. Die Be-
satzung  erschwert das tägliche Leben, die Besatzer 
werden umgangen und ausgetrickst. Allenfalls ver-
einzelt sind bei Hanneke Elemente passiven Wider-
stands erkennbar. Die Verhaftungen der jüdischen 
Nachbarn werden zwar wahrgenommen, aber weit-
gehend ignoriert. Erst der enge Kontakt zur Wider-
standsgruppe und ihren jüdischen Mitgliedern, 
deren drohende Deportation, die entwürdigenden 
Lagerverhältnisse zwingen Hanneke zu einer klare-
ren Positionierung und schließlich auch zu mutigen 
Taten. Die Auseinandersetzung mit Literatur bietet 
hier eine Möglichkeit des „Probehandelns“: Schwie-
rige Situationen können durchdacht werden, Risiken 
des sozialen Handelns abgewogen, Dilemmasituatio-
nen diskutiert, der Mut einzelner Figuren bewundert 
werden.

Schuld

Ähnlich vielfältige Möglichkeiten bieten sich 
in der Beschäftigung mit dem Thema von Schuld 
und Schuldverstrickungen. Im „Mädchen im blau-
en Mantel“ werden unterschiedliche Verstrickungen 
in Schuld durchgespielt, in die der Einzelne gerät. 
 Hanneke macht sich dafür verantwortlich, dass sich 
ihr Freund freiwillig zur Armee gemeldet hat und im 
Kampf an der Front gestorben ist. Diese Schuldver-
strickung ist letztendlich die Motivation für sie, sich 
bei der Suche nach Mirjam zu engagieren „Weil es 

wie eine ausgleichende Gerechtigkeit wäre: ein Leben 
zu retten, nachdem man ein anderes zerstört hat.“ 
(S. 172)

Amalia gibt sich aufgrund ihrer unbedachten 
Äußerung die Schuld an der Razzia, der Mirjams 
Familie zum Opfer fällt. Dieses Schuldgefühl führt 
dazu, dass sie mit Mirjam die Identität tauscht und 
Mirjam zu ihrer Tante in Sicherheit schickt. So gerät 
sie letztlich selbst in eine Razzia, anschließend ins 
Sammellager und wird bei ihrer Flucht erschossen.

Christoffel wiederum gibt Amalia die Schuld an 
der Deportation von Mirjams Familie, er wirft sie 
aus der Wohnung und ist so schuld an Amalias Ver-
haftung. 

5.2 Literarisches Lernen

Die Erzählweise/Handlungslogik begreifen

Die Geschichte ist spannend. Diese Spannung 
wird auf verschiedenen Ebenen gestaltet, sie entsteht 
durch das, was erzählt wird (histoire), aber auch da-
durch, wie erzählt wird (discours).18

Allein schon die Rahmenbedingungen der Ge-
schichte sorgen für Spannung. Die Niederlande sind 
besetzt, die Bevölkerung muss andauernd auf der Hut 
sein vor der Willkür der Besatzer, politische Äußerun-
gen sind gefährlich, Straßen und Menschen werden 
kontrolliert, stets ist mit Razzien zu rechnen, jüdische 
Mitbürger werden deportiert. Vieles davon spiegelt 
sich im Buch wider. Hanneke gerät mehrmals in sol-
che Razzien. Das Buch beginnt damit, dass sie im Rah-
men ihrer Schwarzmarktgeschäfte kontrolliert wird, 
es aber mit viel Geschick schafft, davonzukommen. 
Noch brenzliger ist die Situation später: Zusammen 

18 Diese Terminologie geht zurück auf den französischen 
Literaturwissenschaftler Gérard Genette (32010): Die Erzählung. 
Paderborn. Zit nach : Nünning, Ansgar (32004): Metzler Lexikon. 
Literatur- und Kulturtheorie. Ansätze – Personen – Grundbegriffe. 
Weimar/Stuttgart: J. B. Metzler. 
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mit ihrer jüdischen Freundin haben sie ein jüdisches 
Kind zu einer niederländischen Familie gebracht und 
werden auf dem Rückweg mit leerem Kinderwagen 
kontrolliert. Doch Mina hat vorgesorgt. Sie hat Holz 
dabei und täuscht so einen Transport vor. Gut nach-
vollziehbar ist auch die große Gefahr, in der sich die 
Mitglieder der Untergrund organisation befinden. Sie 
planen ihre geheimen Treffen akribisch, treffen sich 
immer an einem anderen Ort, kommen dort zu ver-
schiedenen Zeiten an, vereinbaren am Anfang den 
vermeintlichen Zweck des Treffens, damit im Falle 
einer Verhaftung alle das Gleiche aussagen. Die Orte, 
an denen die jüdischen Freunde nach dem Deporta-
tionsbefehl versteckt werden, bleiben geheim, die Ge-
fahr, entdeckt zu werden ist allgegenwärtig. Hanneke 
erfährt, was es heißt, untertauchen zu müssen. Schon 
als sie von Frau Janssen den Auftrag erhält, Mirjam 
zu suchen, erfährt sie von den heimlich eingebauten 
Zimmern in der Möbelfabrik und deren Entdeckung. 
Sie sieht das kleine Versteck unter der Treppe bei Frau 
Janssen, in dem Mirjam unter geschlüpft war. Später 
besucht sie ihre  Freunde im Versteck bei Frau deVries 
und erahnt die Todesgefahr, in der sich Retter wie 
Untergetauchte befinden. Für Mirjams Rettung aus 
dem Sammellager wird von der Untergrundorgani-
sation ein ausgefeilter Plan entwickelt, mehrere Ver-
stecke werden ausgekundschaftet, Hanneke muss bei 
ihrer ehemaligen Freundin, die mit einem deutschen 
Nazi zusammen ist, eine Gestapo-Uniform stehlen 
und wird dabei fast entdeckt. Die Rettungsaktion 
ist drama tisch. Als sie scheitert, gerät auch Hanneke 
in Gefahr, und wird nur durch die vorgebliche Ver-
haftung durch ihren Untergrundfreund in Gestapo-
Uniform gerettet. 

Die Spannung des Buchs entsteht aber nicht nur 
durch die aufregenden Geschehnisse der Geschichte, 
sondern auch durch die erzähltechnische Gestaltung. 
Das prägende Erzählprinzip des Textes ist das erst 
allmähliche Aufdecken der Geschehnisse, das auf 
mehreren Ebenen verwirklicht wird. 

Hanneke wird beauftragt, Mirjam zu suchen, sie 
nimmt den Auftrag schließlich an und recherchiert 
in mühevoller Kleinarbeit Mirjams Leben vor dem 
Untertauchen, ihre Beziehungen, Tätigkeiten, Vor-
lieben, um so Aufschluss über ihren möglichen 

Verbleib zu erhalten. Dies alles wird konsequent in 
interner Fokalisierung dargestellt. Der Leser erfährt 
also immer nur so viel, wie Hanneke selber weiß. Er 
wird auch mit ihr in die Irre geführt, gerät auf falsche 
Fährten, zieht mit ihr richtige und falsche Schlüsse 
und erliegt mit ihr fast bis zum Ende dem Verwirr-
spiel um die falschen Identitäten. Dieser Erzähl-
strang verläuft chronologisch, erst am Ende erfährt 
man durch die Geschichte, die Christoffel erzählt, in 
einer Rückblende die Zusammenhänge des Identi-
tätstausches.

Auch bei Mirjams Kontakt zur Untergrundorga-
nisation wird mit allmählichen Enthüllungen ge-
arbeitet. Konsequent in interner Fokalisierung er-
zählt, nimmt sie zunächst Kontakt zum Bruder ihres 
verstorbenen Freundes auf, der sie mit einer für die 
Recherche wichtigen Frau zusammenbringen kann. 
Er nimmt sie mit zu einem ersten Treffen, auf dem sie 
erst allmählich versteht, dass sie an einer Versamm-
lung einer Untergrundorganisation teilnimmt. Ähn-
lich ergeht es ihr, als sie mit Mina, einer jüdischen 
Kindergärtnerin, einen Spaziergang mit einem Kind 
unternimmt. Erst als Mina das Baby einer Frau über-
gibt, merkt Hanneke, dass sie daran beteiligt war, 
ein jüdisches Kind zu verstecken. Auch dass Frau de 
Vries Teil des Untergrundes ist, wird Hanneke erst 
später klar.

Eingewoben in diese aktuelle Haupthandlung ist 
ein Erzählstrang, der hauptsächlich als Rückblende 
in Hannekes Leben vor dem Einmarsch gestaltet ist: 
die Erinnerungen an ihr Leben mit ihrem ersten 
Freund Bas. Hier arbeitet die Autorin mit einer ex-
ternen Fokalisierung, das heißt, der Erzähler erzählt 
uns weniger, als die Figur weiß.

Im ersten Kapitel erfahren wir, dass Bas bei der 
Verteidigung der Niederlande ums Leben gekommen 
ist. Zu diesem Zeitpunkt weiß Hanneke bereits, was 
alles zu diesem Tod geführt hat. Der Leser jedoch er-
fährt dies erst nach und nach: Hanneke war wesent-
lich daran beteiligt, Bas zu überreden, sich freiwillig 
zu melden. „Ich war diejenige, die Bas zur Melde-
stelle der Marine begleitete und dabei war, als er sich 
verpflichtete.“ (S. 170) „Ich war diejenige, die dem 
Offizier sagte, dass Bas zur Marine gehen wolle, um 
nicht noch länger warten zu müssen, seine  Tapferkeit 
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zu beweisen. Ich überredete den Offizier, ihn aufzu-
nehmen.“ (S. 171) Er „sagte mir, dass er nicht fort 
wolle, und ich sagte, er müsse das tun. Es sei seine 
Pflicht.“ (S. 282). 

Diese Schuld nagt an Hanneke. Dies zeigt sich da-
durch, dass im Buch immer wieder an Bas erinnert 
wird. Der Brief, den er ihr gegeben und den sie nie 
gelesen, sondern weggeworfen hat, wird mehrmals 
erwähnt. Diese Schuld wird zum Antrieb für Han-
nekes Handeln: „Deshalb bin ich, wenn ich ganz 
ehrlich mit mir bin, so besessen davon, Mirjam zu 
finden. Weil es wie eine ausgleichende Gerechtigkeit 
wäre: ein Leben zu retten, nachdem man ein anderes 
zerstört hat.“ (S. 172) 

Figuren und Figurenkonstellation

Äußerst vielschichtig sind im Mädchen mit dem 
blauen Mantel die Figuren, ihre Entwicklung und 
ihre Beziehungen untereinander geschildert. Sie for-
dern zu unterschiedlichsten Perspektivenübernah-
men heraus.

Wir begegnen Hanneke erstmals in der Zeit der 
Besatzung. Sie ist auf ihrem Fahrrad unterwegs, um 
auf dem Schwarzmarkt besorgte Waren zu Kunden 
zu bringen. Die Geschäfte koordiniert ihr Chef – ein 
Bestatter, der über die Bezugsscheine von Verstorbe-
nen Waren besorgt und bei dem Hanneke eigentlich 
als Sekretärin angestellt ist. Sie hat sich schnell in 
ihrem neuen Leben eingefunden: Ihre Eltern  können 
als Übersetzer und als Musikerin für den Lebens-
unterhalt der Familie nichts mehr beitragen und so 
muss sie von der Schule abgehen und Arbeit suchen. 
Der Schwarzhandel lohnt sich (vgl. S. 41) und sorgt 
auch zu Hause für besseres Essen (vgl. S. 41). Im 
Umgang mit den Soldaten zeigt Hanneke Routine, 
Geschick und Mut. Ihr Anliegen ist es, für ihre klei-
ne Familie zu sorgen. Nur in wenigen Erinnerungen 
wird klar, wie Hanneke vor dem Krieg gelebt hat. Sie 
war in der Schule, innig verbunden mit ihrer besten 
Freundin Elsbeth und verliebt in ihren Schulkame-
raden Bas. 

Hannekes Zuhause scheint sich noch an Vorkriegs-
regeln zu orientieren. Die Eltern leben zurückgezo-
gen in ihrer Wohnung, vom Fenster aus beobachten 
sie die Deportation ihrer jüdischen Nachbarn („Das 

geht uns nichts an. Wir können nichts dagegen tun.“ 
S. 44). Die Eltern haben zwar die eigentlichen Rollen 
als Ernährer verloren, weil in diesen Zeiten niemand 
Übersetzungen oder Klavierstunden braucht, von 
Hanneke wird aber erwartet, dass sie pünktlich zum 
Essen kommt (vgl. S. 37 ff.) oder sich am Hausputz 
beteiligt (vgl. S. 200 ff.). Als Hanneke eines Nachts 
nicht nach Hause kommt, eskaliert die Situation. 
Die Mutter sagt: „Ich verbiete dir, dieses Haus zu 
verlassen. Du bist immer noch mein Kind, Hannie.“ 
(S. 257). Doch Hanneke setzt mit ihrer Erwiderung 
einen Schlusspunkt, dem sich die Mutter fügen muss: 
„Ach Mama, ich bin nicht mehr dein Kind. […] Ich 
bringe das Geld nach Hause, ich kaufe das Essen ein, 
erledige alles. Mama, ich bin diejenige, die für dich 
sorgt.“ (S. 257) 

Bas und Elsbeth sind Hannekes Freunde aus der 
Schulzeit. Bas wird als lebendig und immer zum La-
chen aufgelegt beschrieben (S. 73), er verliebt sich in 
Hanneke, geht mir ihr ins Kino, küsst sie – eine nor-
male Teenagerliebe. Wer wirklich dafür verantwort-
lich war, dass er sich freiwillig gemeldet hat, wird 
nicht klar, sein Bruder behauptet jedenfalls, „dass er 
es in seinem tiefsten Inneren gewollt“ (S. 281) habe. 
Hanneke jedoch ist überzeugt, dass er zumindest un-
mittelbar davor nicht mehr gehen wollte.

Elsbeth hat mit dazu beigetragen, dass Hanneke 
und Bas zusammenkamen. Sie war ihre beste Freun-
din, hat ihr ständig Briefchen geschrieben „voller Ge-
heimnisse und Geschichten“ (S. 131). Dann verliebt  
Elsbeth sich in einen deutschen Gestapo-Soldaten 
und die Freundschaft geht zu Bruch.  Hanneke re-
sümiert: „Ich habe ihm die Hand geschüttelt und 
hätte mich am liebsten übergeben“ (S. 133). Obwohl 
sie sehr traurig ist, nimmt Hanneke die Beziehung 
nicht wieder auf. Sie bricht in Elsbeths Wohnung ein, 
um für ihren Befreiungsplan die Gestapo-Uniform 
zu stehlen.

Olli ist Bas’ älterer Bruder (vgl. S. 73), er studiert, 
wohnt mit seinem Freund zusammen, nimmt alles 
sehr ernst (vgl. S. 73) und bringt Hanneke in Kon-
takt mit seiner Widerstandsgruppe. Diese scheint in 
seinem Leben die größte Bedeutung zu haben. Er 
bringt Hanneke ohne deren Wissen mit zu einem 
Treffen, weil er sich für die Gruppe Vorteile erhofft. 
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Er riskiert sein Leben, wenn er Juden versteckt und 
versorgt. Doch er ist stets besonnen und agiert im 
Kontakt mit deutschen Soldaten unerschrocken und 
kalkuliert. Er setzt das Leben seiner Freunde und den 
politischen Widerstand über private Interessen. Erst 
als klar wird, dass auch die Gruppe in Gefahr ist, ist 
er bereit, Hanneke bei Mirjams Flucht zu unterstüt-
zen.

Durch den Kontakt zu Olli und seiner Wider-
standsgruppe verändert sich Hanneke entscheidend. 
Während sie vorher individuelle Interessen und Be-
dürfnisse in den Mittelpunkt stellt und es ihr vor 
 allem darum geht zu überleben (vgl. S. 32 f.), fängt sie 
an, den Mut von Ollis Gefährten zu bewundern. Vor 
allem Judith und deren Cousine Mina beeindrucken 
sie. Sie löst sich von ihrem Elternhaus, verschafft sich 
Zutritt zum jüdischen Sammellager, begleitet Mina 
bei deren Arbeit in der Kinderkrippe, besucht die 
Untergetauchten und klärt schließlich mit enormem 
Durchhaltevermögen den Identitätswechsel und 
Mirjams Verschwinden auf.

Judith ist zunächst nur deswegen bereit, Hannekes 
Anwesenheit zu tolerieren, weil sie sich Hilfe bei der 
Versorgung der Untergetauchten verspricht. Doch 
kaum merkt sie, dass Hanneke eigentlich andere 
Interessen verfolgt, ist sie zunächst sehr distanziert. 
Allmählich jedoch verbessert sich das Verhältnis der 
beiden. Als Hanneke sich in das jüdische Sammel-
lager einschleicht, ist es Judith, die ihr hilft, auch wie-
der hinauszukommen, und die sie mit ihrer Cousine 
Mina bekannt macht. Mina arbeitet in der jüdischen 
Kinderkrippe und sorgt mit Einfallsreichtum dafür, 
jüdische Kinder bei niederländischen Familien un-
terzubringen. Ihre Passion ist es zudem, zu Doku-
mentationszwecken möglichst viele Fotos von der 
deutschen Besatzung zu machen. Diese Fotos tragen 
dazu bei, das Mädchen im blauen Mantel schließlich 
im Sammellager aufzuspüren. 

Frau Janssen und Frau de Vries gehören beide zu 
Hannekes Kunden und stehen für die mutige Amster-
damer Bevölkerung. Beide sind beteiligt am Verste-
cken von Juden. Frau Janssen ist von Anfang an sym-
pathisch. Sie gibt Hanneke den Auftrag, Mirjam zu 
finden und erzählt von Mirjams Familiengeschichte. 
Ihr Mann hat die Familie in einem Geheimraum in 

seiner Möbelfabrik versteckt und ist bei einer Razzia 
zusammen mit der Familie ums Leben gekommen. 
Mirjam, die als Einzige entkommen konnte, hat sich 
bei ihr gemeldet und wurde von ihr in ihrem Haus 
versteckt. 

Frau de Vries wird zunächst extrem unsympa-
thisch beschrieben. Sie beschwert sich bei Hanneke 
über falsche Lieferungen, regt sich auf wegen einer 
falschen Zigarettenmarke und macht im Gespräch 
mit einer Nachbarin antijüdische Aussagen. Als Han-
neke die untergetauchte Mina besuchen will, wird ihr 
klar, dass diese zusammen mit weiteren Juden im 
Haus von Frau de Vries versteckt sind. Frau de Vries 
geht nicht nur dieses Risiko ein, sie sorgt auch da-
für, dass die Fotos, die Mina gemacht hat, entwickelt 
werden können. Trotz ihrer beiden kleinen Kinder 
riskiert sie ihr Leben. 

Mirjam, Amalia und Christoffel sind mit ihrer 
Geschichte zwar der eigentliche Antrieb der Hand-
lung, werden aber kaum charakterisiert. Erwähnens-
wert sind lediglich die Schuldverstrickungen, in die 
sie geraten: Amalia, als sie aus Wut über die Zurück-
weisung ihrem Onkel das Versteck der Familie verrät, 
Christoffel, als er sie deswegen aus seiner Wohnung 
wirft und sie so der Razzia in die Arme treibt.

Raumsemantik

Interessant ist im Mädchen mit dem blauen Man-
tel insbesondere der starke Kontrast, der zwischen 
„innen“ und „außen“ angelegt ist. Das „Außen“ ist 
gefährlich. Hier kann man jederzeit mit Razzien 
rechnen, deutsche Soldaten können jeden aufhalten, 
Taschen kontrollieren und bei jedweden Verstößen 
Verhaftungen vornehmen lassen, in deren Gefolge 
Erschießungen drohen. 

Das „Innen“ ist in der Besatzungszeit zunächst 
einmal ein Schutzraum. Hier gelten weiter die Re-
geln der Familie: Man isst zusammen und unterhält 
sich leise, damit Nachbarn nicht Zeugen von unge-
wünschten politischen Aussagen werden. Die Depor-
tationen beobachtet man allenfalls vom Fenster aus. 
Auch für die Untergrundgruppe ist das „Innen“ eine 
Schutzzone: Man ist froh, wenn es wieder alle zum 
Treffpunkt geschafft haben. Ein Übergang vom ge-
fährlichen „Außen“ zum geschützten „Innen“ findet 
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statt, wenn Juden in den Häusern versteckt werden. 
Mit ihnen hält die Gefahr bei den geschützten Fa-
milien Einzug. 

Imaginationen entwickeln

Auch wenn das Leid, das die Juden während der 
Shoah erdulden mussten, sicherlich unvorstellbar 
bleibt, bietet das Buch doch die Möglichkeit, sich mit 
einigen Details genauer zu beschäftigen. Die Situa-
tion untergetauchter jüdischer Familien ist aus dem 
„Tagebuch der Anne Frank“ bekannt. Im Mädchen 
im blauen Mantel könnte die Situation im Möbel-
lager, im Abstellraum unter der Treppe oder in den 
heimlichen Zimmern von Frau de Vries Vorstel-
lungsbildungen ermöglichen. 

Die Unabschließbarkeit der 

Sinnbildungsprozesse akzeptieren

Die Geschichte ist ähnlich einem Krimi konstru-
iert, dennoch bleiben viele Fragen offen. Sie können 
diskutiert und abgewogen werden, letztendlich aber 
können sie nicht geklärt werden. Differenziert zu 
sehen ist sicherlich die Frage nach der Zivilcourage 
versus dem eigenen Schutz, die Rolle des Amster-
damer Judenrats, der an der Organisation der De-
portationen beteiligt war, der Anteil an Schuld, den 
Hanneke an Bas’ Einberufung hat, oder Christoffels 
Anteil an Amalias Tod. 

6. KONKRETE UNTERRICHTSÜBERLEGUNGEN

Die Arbeitsblätter begleiten das Buch chronolo-
gisch. Sie ermöglichen, die Handlung begleitend zu 
reflektieren, verschiedene Aspekte des literarischen 
Lernens in den Blick zu nehmen und sich mit Wert-
haltungen und anthropologischen Grundfragen aus-
einanderzusetzen. Die Arbeitsblätter können den 

Unterricht oder die häusliche Lesearbeit begleiten 
oder individualisiert zu Lesebegleitheften zusam-
mengestellt werden. Eine auf die jeweiligen Schüle-
rinnen und Schüler bezogene Auswahl sollte vorge-
nommen werden.

7. ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

 Geschichtlicher Hintergrund (Kapitel 1)

  Charakterisierung Hanneke (Kapitel 1 und 
spätere Textstellen)

  Hannekes erster Freund Bas (lektürebeglei-
tendes Arbeitsblatt)

  Vorstellungen zu Räumen entwickeln 
(Kapitel 2)

  Raumsemantik (Kapitel 1 und 2)

  Mit Hanneke auf Mirjams Spuren  
(ab Kapitel 2)

  Konstellation von Hannekes Familie  
(Kapitel 3)

AB  1

AB  2

AB  3

AB  4

AB  5

AB  6

AB  7

 Perspektivenübernahme (Kapitel 5)

 Figurencharakteristik (Kapitel 7)

 Der Untergrund (Kapitel 6–8)

 Perspektivenübernahme (Kapitel 9)

  Hannekes Untergrund-Aktivitäten  
(Kapitel 10 und 11)

 Figurencharakteristik (Kapitel 12) 

 Ethische Diskussion (Kapitel 12)

  Auf Mirjams Spuren (Kapitel 13, 14, 16  
und 17)

AB  8

AB  9

AB  10

AB  11

AB  12

AB  13

AB  14

AB  15
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8. KAPITELÜBERSICHT

Kap. 1 (S. 9–24) Hanneke Bakker, ein 16–jähriges Mädchen, betätigt sich 1943 im von den Nazis 
besetzten Amsterdam als Schwarzmarkthändlerin. Sie beweist im Umgang mit Sol
daten und Razzien große Routine und Geschick.
Ihr 17–jähriger Freund Bas ist bei der Verteidigung der Niederlande ums Leben 
gekommen.
Eine von Hannekes Kundinnen, Frau Janssen, bittet Hanneke, jemanden zu suchen. 
In einem Geheimversteck hinter der Speisekammer hatte sie ein jüdisches Mädchen 
versteckt, das verschwunden ist. Da Hanneke sehr geschickt darin ist, gewünschte 
Lebensmittel aufzutreiben und Frau Janssen vermutet, dass sie gute Kontakte hat, 
traut sie ihr zu, das Mädchen zu finden.

Kap. 2 (S. 25–36) Frau Jannsen erzählt Hanneke folgende Geschichte: Ihr Mann hat in seinem Möbel
lager eine Geheimkammer einbauen lassen, um die Familie seines jüdischen Mit
inhabers Roodveldt zu verstecken. Mirjam Roodveldt, ein Mädchen in einem blauen 
Mantel, steht eines Tages vor ihrer Tür und erzählt, dass das Versteck gefunden wur
de, bei der Razzia seien die ganze Familie und auch Herr Janssen getötet worden. 
Mirjam wird von Frau Janssen versteckt. Frau Janssen berichtet, dass sich Mirjam 
für die Kleinanzeigen der Untergrundzeitung interessiert habe und zwischen 17.30 
und 22.00 verschwunden sein muss. Sie könne aber nicht durch die Haustür gelangt 
sein, weil diese ständig unter Beobachtung war.
Hanneke weigert sich zunächst, den Auftrag anzunehmen, weil sie nach der Devise 
lebt, vor allem sich selbst zu retten. Frau Janssen will sie dafür bezahlen.

Kap. 3 (S. 37–48) Hannekes Eltern können zum Lebensunterhalt der Familie nichts mehr beitragen. 
Hanneke versorgt sie durch ihre Arbeit bei einem Bestatter, der auf der Basis von 
Lebensmittelbezugsscheinen von Toten und Hannekes Botengängen Schwarzmarkt
geschäfte tätigt.
Die Familie beobachtet die Deportation von jüdischen Nachbarn.
Hanneke erinnert sich an Bas, ihre erste Liebe.
Sie wägt ab, ob sie Mirjam Roodveldt suchen soll.

 Perspektivenübernahme (Kapitel 15)

 Auf Mirjams Spuren (Kapitel 16 und 17)

  Weltwissen erweitern/ Perspektivenüber-
nahme (Kapitel 19)

 Fotos für den Widerstand? (Kapitel 20)

 Widerstandsaktion (Kapitel 21, 23–26)

 Perspektivenübernahme (Kapitel 22)

 Figurenzeichnung (Kapitel 25)

 Perspektivenübernahme (Kapitel 26 und 27)

AB  16

AB  17

AB  18

AB  19

AB  20

AB  21

AB  22

AB  23

 Imaginationen entwickeln (Kapitel 26)

 Mirjams Beerdigung (Kapitel 28–29)

 Wer ist Mirjam? (Kapitel 29–32)

  Die Frage nach der Schuld? (Kapitel 32  
und 33)

 Erzähltechnik (nach Kapitel 33)

 Resümee (Kapitel 34)

 Buchempfehlung

AB  24

AB  25

AB  26

AB  27

AB  28

AB  29

AB  30
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Kap. 4 (S. 49–59) Hanneke durchsucht Mirjams Versteck, findet aber nichts Brauchbares.

Kap. 5 (S. 60–72) Hanneke liefert bei der reichen Frau de Vries Schwarzmarktwaren ab. Sie belauscht 
ein Gespräch mit einer Nachbarin. Die beiden Damen lästern über deportierte jüdi
sche Nachbarn. Hanneke hat den Eindruck, dass sie mit den Nazis sympathisieren.
Hanneke sucht nach Spuren von Mirjam; sie besucht das jüdische Lyzeum, möchte 
ein Foto von Mirjam finden. Eine Sekretärin (Judith) sagt ihr, es gebe keine Fotos 
mehr. Das Archiv sei vor Kurzem verbrannt.
Zu Hause wartet Olli auf Hanneke. Er ist Bas’ älterer Bruder.

Kap. 6 (S. 73–87) Olli fragt Hanneke, was sie im jüdischen Lyzeum gesucht habe. Er wurde von Judith 
informiert, die dort als Sekretärin arbeitet und sich nun der Untergrundorganisation 
angeschlossen hat. Hanneke erzählt Olli, dass sie auf der Suche nach dem Mädchen 
ist, und bittet ihn, sie mit Judith in Kontakt zu bringen. Olli gibt ihr eine Adresse, wo 
er sich mit einer Studentengruppe trifft.

Kap. 7 (S. 88–111) Die reiche Frau de Vries ist verärgert, weil Hanneke die falsche Zigarettenmarke ge
bracht hat. Angesichts der katastrophalen Versorgungslage wirkt die Szene absurd.
Hanneke geht zum Treffen der Studentengruppe. Hanneke merkt allmählich, dass es 
sich um ein konspiratives Treffen einer Untergrundorganisation handelt, die diverse 
Vorsichtsmaßnahmen trifft.
Die Gruppe besorgt Lebensmittel für untergetauchte Personen und versteckt Men
schen. Hanneke erfährt, dass das Theater, die Schouwburg, in ein Sammellager 
umgewandelt wurde. Juden werden von dort aus deportiert. Hanneke bittet Judith 
nachzuforschen, ob sich Mirjam in der Schouwburg befindet. Judith möchte von 
Hanneke Hilfe beim Besorgen von Lebensmitteln.

Kap. 8 (S. 112–125) Hanneke macht Olli Vorwürfe, dass er sie in diese gefährlichen Untergrundmachen
schaften hineingezogen hat. Als sie in eine Razzia geraten, spielen sie ein Liebespaar 
und entkommen so.
Hanneke erinnert sich an Bas. Sie hat an seinem letzten Abend einen Brief von ihm 
bekommen, den sie öffnen sollte, falls er stirbt. Sie hat ihn weggeschmissen, weil 
sie ihn als schlechtes Omen gesehen hat. Es wird angedeutet, dass Hanneke Bas 
gedrängt hat, sich freiwillig zu melden.

Kap. 9 (S. 126–134) Hanneke durchsucht Mirjams Schulsachen, die sie von Judith bekommen hat.  
Sie entdeckt einen kunstvoll gefalteten Brief, wie ihn Freundinnen sich zu der Zeit 
 geschrieben haben. Das erinnert sie an ihre eigene Freundin Elsbeth, die nicht  
mehr ihre Freundin ist.

Kap. 10 (S. 135–151) Hanneke verschafft sich durch einen Trick Zugang zur Schouwburg, um Mirjam zu 
suchen. Sie ist erschüttert über die katastrophalen Bedingungen, unter denen Men
schen hier leben müssen. Als sich viele Menschen mit verzweifelten Bitten um sie 
drängen, wird sie von Judith, die dort arbeitet, hinausgebracht und zur Kinderkrippe 
begleitet. 
In der Kinderkrippe trifft sie Mina, die 15–jährige Cousine von Judith, die Mirjam 
gekannt hat. Hanneke begleitet sie auf einen Spaziergang. Sie erfährt, dass Mirjam 
offenbar in einen Tobias verliebt war. Als Mina bei einem Treffpunkt das Baby aus 
dem Kinderwagen nimmt und es einer Frau übergibt, realisiert Hanneke, dass Mina 
mithilft, jüdische Kinder zu verstecken.



©
 2

01
9 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Einleitung

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

Kap. 11 (S. 152–161) Mina erzählt, dass sie schon über hundert Kinder bei holländischen Familien unter
gebracht hat, wenn die jüdischen Eltern einverstanden waren. Nebenbei macht sie 
heimlich Fotos mit einem im Kinderwagen versteckten Apparat, um zu dokumen
tieren, was die Besatzer in den Niederlanden machen. Sie riskiert damit ihr eigenes 
Leben.
Als sie auf dem Rückweg mit dem leeren Kinderwagen in eine Razzia geraten, zeigt 
sich Minas kluge Voraussicht. Sie hat Brennholz dabei und gibt an, dieses gesam
melt zu haben.
Von Judith erfährt Hanneke, dass Mirjam sich noch nicht in der Schouwburg befin
det.

Kap. 12 (S. 162–172) Es wird klar, dass Hanneke Bas überredet hat, sich beim Militär zu melden, um 
Widerstand gegen die Nazis zu leisten. Sie fühlt sich schuldig. Könnte sie Mirjam 
retten, wäre das für sie eine Art ausgleichende Gerechtigkeit.

Kap. 13 (S. 173–182) Hanneke spricht mit Frau Janssen über Mirjam. Sie vermutet, dass Mirjam durch die 
Hintertür entwischt ist, um zu ihrem Freund Tobias zu gelangen.

Kap. 14 (S. 183–192) Hanneke sucht nach Tobias. Sie trifft zufällig Christoffel, einen Botenjungen von 
Frau Janssen. Ihm gibt sie einen Brief mit, den sein Vater in einem Hotel in der Nähe 
von Den Haag abliefern soll. Die Tante von Mirjams Freundin hat dort ein Hotel. 
Eventuell könnte sich auch Mirjam dort verstecken.

Kap. 15 (S. 193–199) Judith kommt zu spät und völlig aufgelöst zur studentischen Versammlung: Sie hat 
den Befehl zur Deportation erhalten. Sie wird von Olli in ihr Versteck gebracht. Mina 
ist bereits untergetaucht.

Kap. 16 (S. 200–208) Hanneke findet beim Hausputz zufällig die gleiche Untergrundzeitung, die Frau 
Janssen Mirjam gegeben hat. Sie stößt auf eine Kleinanzeige, die sie als versteckte 
Botschaft deutet, die Mirjams beste Freundin Mirjam übermittelt hat.

Kap. 17 (S. 209–212) Hanneke vermutet Mirjam bei ihrer Freundin Amalia, im Hotel von deren Tante. Sie 
will hinfahren.
Olli passt sie ab und erzählt, dass Mirjam sich jetzt in der Schouwburg befindet.

Kap. 18 (S. 213–218) Hanneke will herausfinden, ob es sich wirklich um Mirjam handelt. Olli will sie 
eigentlich nicht unterstützen, um das Leben seiner Freunde im Untergrund nicht zu 
gefährden. Er gibt ihr aber dann die Adresse der untergetauchten Mina, die ihr evtl. 
helfen kann.

Kap. 19 (S. 219–227) Mina ist mit zwei weiteren jüdischen Menschen im Haus von Frau de Vries versteckt, 
die Hanneke also völlig falsch eingeschätzt hat. Mina hat Fotos gemacht von allen 
Menschen, die in die Schouwburg gebracht wurden. Frau de Vries kümmert sich 
darum, dass die Fotos entwickelt werden.

Kap. 20 (S. 228–235) Sie entdecken das Mädchen im blauen Mantel auf den Fotos – das Gesicht ist aller
dings verschwommen.
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Einleitung

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

Kap. 21 (S. 236–249) Hanneke versucht zunächst vergebens, Olli zur Rettung von Mirjam zu überreden. 
Dann kommt heraus, dass noch einer von Minas Fotoapparaten in einem Kinder
wagen zurückgeblieben ist. Die Fotos könnten die Widerstandsgruppe entlarven. 
Sie entwickeln einen Plan, um den Fotoapparat wiederzubekommen und Mirjam zu 
retten. 
Hanneke will dafür eine GestapoUniform besorgen. Ihre Freundin Elsbeth hat einen 
GestapoDeutschen geheiratet. Dies ist wohl der Grund für das Auseinanderbrechen 
der Freundschaft gewesen.

Kap. 22 (S. 250–257) Hanneke streitet mit ihren Eltern, die sich Sorgen über das nächtliche Fernbleiben 
gemacht haben.

Kap. 23 (S. 258–268) Die Aktion soll stattfinden, wenn die Juden von der Schouwburg zum Bahnhof 
gebracht werden. Hanneke kundschaftet mit Willem, einem Studenten, Fluchtwege 
aus.
Willem sagt Hanneke, dass ihre Schuldgefühle auch dann nicht aufhören werden, 
wenn sie Mirjam gerettet hat.

Kap. 24 (S. 269–277) Hanneke bricht bei ihrer Freundin Elsbeth ein und stiehlt die Uniform.
Zu Hause wartet ein Antwortbrief von Amalia, die im Hotel ihrer Tante ist und nicht 
weiß, wo sich Mirjam befindet.

Kap. 25 (S. 278–287) Vor der Aktion sind Hanneke und Olli zusammen. Hanneke gesteht Olli, dass sie 
Bas überredet hat zu gehen. Olli macht ihr klar, dass Bas unbedingt gehen wollte, 
es also nicht ihre Schuld sei. Er habe von Bas auch einen letzten Brief erhalten. In 
diesem gesteht Bas seine Liebe zu Hanneke.
Olli gesteht Hanneke, dass er in Willem verliebt ist.

Kap. 26 (S. 288–297) Die Aktion klappt zum Teil. Olli als verkleideter GestapoSoldat stoppt den Transport 
und konfisziert die Kamera. Hanneke findet Mirjam und fordert sie auf, mit ihr zu 
gehen. Mirjam weigert sich, flieht und wird erschossen.
Olli in GestapoUniform nimmt Hanneke zum Schein fest und führt sie ab.

Kap. 27 (S. 298–308) Hanneke berichtet Frau Janssen und Frau de Vries, was passiert ist.

Kap. 28 (S. 309–316) Die Freunde haben Mirjams Leiche in das Beerdigungsinstitut von Hannekes Chef 
gebracht. Dieser ist sehr mitfühlend und kümmert sich um die Beerdigung. Hanneke 
hilft, Mirjams Leiche vorzubereiten.

Kap. 29 (S. 317–324) Nach der Beerdigung machen Hanneke, Olli und Willem eine Radtour. Hanneke 
stürzt böse und schlägt sich das Knie auf.
In dem Moment wird etwas Entscheidendes bewusst: Mirjams Leiche hatte auffal
lend weiße, unverletzte Knie. Bei ihren Recherchen hatte Hanneke aber erfahren, 
dass Mirjam den auffallenden blauen Mantel zum Trost nach einem Unfall bekom
men hatte, bei dem sie sich die Knie so stark verletzte, dass Narben zurückblieben. 
Hanneke glaubt, dass es nicht Mirjams Leiche war.

Kap. 30 (S. 325–332) Sie schaut sich mit Mina nochmals alle Fotos an. Ihr fällt auf, dass alle anderen Men
schen Richtung Schouwburg blicken, Mirjam aber in die andere Richtung. Hanneke 
glaubt, dass sie vor etwas anderem Angst hatte.
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Einleitung

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

Kap. 31 (S. 333–341) Hanneke wartet bei Frau Janssen, die nicht zu Hause ist. Eine ehemalige Angestellte 
aus dem Möbellager kommt und bringt Fotos, die im geheimen Versteck von der Fa
milie Roodveldt zurückgeblieben sind. Auf einem Foto sind die beiden Freundinnen 
Mirjam und Amalia zu sehen. Die Tote war eine der beiden.

Kap. 32 (S. 342–355) Hanneke wird klar, dass die Tote nicht Mirjam, sondern Amalia war.
Während Hanneke noch bei Frau Janssen wartet, kommt deren Botenjunge Chri
stoffel. Durch einen Versprecher wird Hanneke klar, dass Christoffel von dem Ver
steck wusste. Christoffel enthüllt die ganze Geschichte:
Christoffel kannte beide Mädchen. Amalia war in Christoffel verliebt, Christoffel 
aber in Mirjam. Die bei Frau Janssen versteckte Amalia kam aus dem Versteck, als sie 
Christoffels Stimme erkannte. Sie hat ihn gebeten, ihr bei ihrer Flucht aus dem Haus 
von Frau Janssen zu helfen. Sie war jedoch noch im Haus, als Frau Janssen Han
neke gebeten hat, ihr bei der Suche nach Mirjam zu helfen, und hat sich in einem 
Schrankbett versteckt, das Christoffel abgeholt hat. 
Bei der Razzia im Möbellager rannte Mirjam rechtzeitig heraus und traf auf Amalia. 
Sie tauschten Mantel und Papiere. Mirjam konnte als Amalia fliehen. Amalia war 
sich sicher, sich neue Papiere besorgen zu können, wollte aber erst einmal bei Frau 
Janssen untertauchen.
Amalia weihte Frau Janssen nicht in den Identitätstausch ein und floh dann zu 
Christoffel. Christoffel erfährt nach Amalias Flucht davon, dass sie durch ihre 
Unbedachtheit die Razzia gegen Mirjams Familie verursacht hat. Das macht ihn so 
wütend, dass er sie hinauswirft. Amalia flieht, gerät in eine Razzia, wird verhaftet 
und in die Schouwburg gebracht.
Christoffel ist also mitverantwortlich für Amalias Verhaftung und Tod.

Kap. 33 (S. 356–367) Hanneke fährt in das Hotel der Tante und spricht mit Mirjam. Sie erfährt, wie es zum 
Identitätstausch kam.
Christoffel hatte Amalia abgewiesen (er war ja in Mirjam verliebt). Darüber war sie 
so verzweifelt, dass sie ihrem Onkel erzählte, Christoffel würde sich lieber in ein 
Mädchen verlieben, das sich bis zum Ende des Krieges in einem Möbellager verste
cken müsse. Da der Onkel Nazi war, führte dieses unbedachte Geständnis zur Ent
tarnung des Verstecks der Familie Roodveldt. Als ihr das bewusst wird, rennt Amalia 
zum Möbellager. Die Razzia ist bereits im Gange, nur Mirjam, die gerade auf der 
Toilette war, entkommt und trifft auf Amalia, die ihr den Identitätstausch anbietet.

Kap. 34 (S. 368–370) Hanneke fährt zurück nach Amsterdam. Sie erinnert sich an den Beginn ihrer Liebe 
zu Bas.
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Geschichtlicher Hintergrund (Kapitel 1)

1. Die Geschichte vom Mädchen im blauen Mantel spielt in Amsterdam im Jahr 1943. Informiere dich 
auf der folgenden Internetseite darüber, was zu der Zeit in Amsterdam los war: 
https://www.annefrank.org/de/anne-frank/vertiefung/der-deutsche-uberfall-auf-die-niederlande/

2. Lies jetzt Kapitel 1. Markiere alle Spuren, die Hinweise auf den geschichtlichen Hintergrund geben.
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Charakterisierung Hanneke (Kapitel 1 und spätere Textstellen)

1. Hanneke hat ganz unterschiedliche Charakterzüge. Überlege und notiere in den Kreisen, auf welche 
Charaktereigenschaften die genannten Textstellen hindeuten. 

2. Stelle dir vor, du müsstest für eine Buch-Verfilmung eine bekannte Kino- oder Fernsehschauspielerin 
für die Rolle der Hanneke finden. Wen würdest du nehmen? (Hierzu kannst du im Internet auch unter 
„junge Schauspielerinnen“ suchen.) In den Kasten unten kannst du auch ein Bild deiner Kandidatin 
kleben.

Meine Idealbesetzung wäre:  

 
S. 36

 

S. 12
 

S. 33

 

S. 10
 

S. 257

 

S. 185–186

 

S. 25

https://pixabay.com/vectors/female-girl-head-silhouette-woman-1298955/
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Hannekes erster Freund Bas (lektürebegleitendes Arbeitsblatt) 

Bas war Hannekes erster Freund. Er ist gestorben. Immer wieder erinnert sich Hanneke an ihn, aber 
vieles erzählt sie auch nicht oder viel später. Sammle die Informationen über Bas beim Weiterlesen.

Explizite (ausdrückliche) Aussagen darüber,  
wie er war:

Implizite Charakterisierungen durch seine  
Handlungen, Aussagen, Verhaltensweisen …:

Das ist mit Bas passiert: 

�
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Vorstellungen zu Räumen entwickeln (Kapitel 2)

Hanneke erfährt von Frau Janssen die Geschichte von Mirjams Familie. Sie wurden in einem Geheim-
versteck in einem Möbellager versteckt. Ähnlich erging es auch Anne Frank: Sie war ein jüdisches 
Mädchen, das sich in Amsterdam mit ihrer Familie vor den Nazis verbarg, letztendlich aber dann doch 
gefunden und ermordet wurde. Wegen ihres Tagebuchs wurde sie weltberühmt. In Amsterdam gibt es 
ein Museum, das auch das Versteck nachkonstruiert hat. Schau dir die Rekonstruktion des Verstecks 
der Familie im Internet an: 

https://www.annefrank.org/de/anne-frank/das-hinterhaus/

Wenn du einen deiner ganz normalen Tage betrachtest – was wäre in so einem Versteck schwieriger 
oder gar nicht möglich? Mache eine Liste: 

 �  

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �
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Raumsemantik (Kapitel 1 und 2)

Du hast einen kleinen Einblick in die Verstecke der Familie von Anne Frank und Mirjam Roodveldt 
bekommen. Welche Bedeutung haben die Räume für die untergetauchten Menschen? Gestalte eine Art 
Collage. Fülle „Innen“ und „Außen“ mit Farben, Zeichnungen, Textausschnitten, Kommentaren.

außerhalb des Verstecks

im

 Versteck
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Mit Hanneke auf Mirjams Spuren (ab Kapitel 2)

Hanneke sucht Mirjams Spuren. Diese reichen unterschiedlich lange in die Vergangenheit zurück. No-
tiere dir beim Lesen, was Hanneke jeweils entdeckt, und lege die Liste in dein Buch. 

Kp. 2 Versteck in einem Möbellager; Mirjam kann fliehen, geht zu Frau Janssen; sie studiert die Klein
anzeigen einer Untergrundzeitung; dort verschwindet sie zwischen 17.30 und 22.00.

Kp. 4

Kp. 5

Kp. 7

Kp. 9

Kp. 13

Kp. 14

Kp. 16

Kp. 17

Kp. 20

Kp. 24

Kp. 26

Kp. 28

Kp. 29

Kp. 30

Kp. 31

Kp. 32

Kp. 33
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Konstellation von Hannekes Familie (Kapitel 3)

Der Krieg hat in Hannekes Familie fast alles verändert. Lies Kapitel 3 und schreibe zu den Figuren, was 
vorher war und was nachher. Überlege dir in einem Bild, wie die Figuren vorher zueinander standen 
und wie nachher. 

        

             Hanneke vorher                      Hanneke nachher

        Vater vorher                  Vater nachher

   Mutter vorher                       Mutter nachher
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Perspektivenübernahme (Kapitel 5) 

Hanneke liefert bei Frau de Vries Schwarzmarktware ab. Geh mit einem Lernpartner zusammen. Lest 
S. 61 unten („Als ich bei Frau de Vries ankomme …“) bis S. 65 (bis einschließlich zweiten Absatz). An 
einigen Stellen muss sich Hanneke ziemlich aufregen. Schreibt ihre Gedanken auf post-it-Zettel und 
klebt sie an den entsprechenden Stellen ins Buch. 
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Figurencharakteristik (Kapitel 7)

Noch einmal ist Hanneke bei Frau de Vries und lernt sie besser kennen. Stell dir vor, Frau de Vries 
müsste einen Rucksack packen. Es ist Krieg, sie muss fliehen und mehr als in einen Rucksack passt, 
kann sie nicht mitnehmen. Was würde sie wohl mitnehmen?

https://pixabay.com/vectors/backpack-brown-sack-bag-hiking-154121/
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Der Untergrund (Kapitel 6–8)

1. Erst allmählich begreift Hanneke, dass sie über Olli in eine Untergrundorganisation hineingeraten 
ist. Sie setzt sich am Abend hin und stellt in ihrem Tagebuch Überlegungen an. Versetze dich in ihre 
Lage: 

Was spricht dafür, die Untergrundgruppe zu unterstützen

Pluspunkte
Vorteile, positive Aspekte, ProArgumente

Minuspunkte
Nachteile, negative Aspekte, ContraArgumente

Interessante / offene Fragen

2. Vergleiche deine PMI-Tabelle mit einem Lernpartner, und sprecht darüber, wie ihr das Problem seht.
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Perspektivenübernahme (Kapitel 9)

Hanneke hat in Mirjams Sachen einen kunstvoll gefalteten Brief gefunden – so einen, wie sie sie früher 
mit ihrer Freundin ausgetauscht hat. Aber Elsbeth ist inzwischen mit einem deutschen Soldaten zu-
sammen. „Ich hatte ihm die Hand geschüttelt und hätte mich am liebsten übergeben“ (S. 133), sagt sie. 
Nach dieser Begegnung schreiben sich die beiden Freundinnen einen letzten, kunstvoll gefalteten Brief. 
Versetze dich jeweils in Elsbeth und Hanneke und schreibe für die beiden Briefe:

Liebe Elsbeth,

Liebe Hanneke,
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Hannekes Untergrund-Aktivitäten (Kapitel 10 und 11)

1. Hanneke lässt sich auf einige gefährliche Aktionen ein und wird immer mehr in die Aktivitäten der 
Untergrundgruppe verstrickt. Lies die Kapitel 10 und 11 und schreibe eine Liste, welcher „Vergehen“ sich 
Hanneke inzwischen schon schuldig gemacht hat. Du kannst auch aus den Kapiteln vorher ergänzen.

2. Suche dir mit deinem Lernpartner/deiner Lernpartnerin einige dieser Vergehen heraus und disku-
tiert miteinander: Wie gefährlich findet ihr das, was sie getan hat? Kann man das vielleicht „so und so“ 
sehen?

 �  

 �

 �

 �

 �

 �

 �

 �



AB  13

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

NAME                      DATUM 

©
 2

01
9 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Figurencharakteristik (Kapitel 12) 

Lies Kapitel 12. Das Gespräch zwischen Olli und Hanneke offenbart viel. Es verschweigt aber auch 
vieles. Im mittleren Kasten findest du einige Textausschnitte. Kreise ein, welche Emotionen deiner 
Meinung nach hinter der Aussage stehen und verbinde sie mit Pfeilen. 

achtsam 
ängstlich
angstvoll 
ärgerlich
aufgebracht 
bang/bange
dankbar 
dazugehörig 
depressiv 
effizient 
egoistisch 
ehrfürchtig 
ehrgeizig 
ehrlos
eingekeilt
einsam
entschlossen
entspannt
erbost
erschöpft
frustriert 
gedrückt 
gefangen 
gereizt
geschockt
gestresst 
gleichberechtigt 
glücklich 
handlungsfähig
handlungsunfähig
hoffnungsvoll 
integriert
irritiert 
isoliert
kühn
labil 
lahm
lebendig 
luftig 
luxuriös
mächtig
machtlos 
mickrig 
mitleidig
motiviert
müde 
mutig 
negativ 
neidisch 
neu
neutral
nervös 
normal
nützlich

Ich sehe ihn nicht an. „Wolltest du nur das Fahrrad vorbeibrin

gen oder wolltest du mit reinkommen?“

Er verschränkt seine Arme vor der Brust und tritt von einem 

Fuß auf den anderen. Vielleicht ist ihm genauso peinlich wie 

mir, was gestern Abend geschehen ist. „Also gut“, sagt er zu 

meiner Überraschung, „aber ich kann nicht lange bleiben. Ich 

bin heute mit Kochen an der Reihe. Ich möchte Willem nicht 

hungern lassen.“ […]

„Ollie, wegen gestern Abend.“ Er schweigt, und ich rede 

weiter, als könnte er sich nicht daran erinnern, wie wir uns auf 

der Straße zum Ergötzen der betrunkenen Soldaten geküsst 

haben. „Mit den Soldaten. Was wir getan haben. Als wir –“

„Als wir Glück hatten“, fällt er rasch ein. „Glück, dass wir so 

schnell reagiert haben.“

„Das hast du wirklich gut gemacht mit den Soldaten. Du 

kannst sie noch besser täuschen als ich.“

Er zuckt die Achseln. „Das lernt man mit der Zeit.“

„Wird dir das ständige Verstecken und Vorspielen nicht 

manchmal zu viel?“, frage ich.

„Nicht, wenn es mich am Leben erhält.“

Ich bin erleichtert, dass er den Vorfall so nüchtern betrachtet, 

aber es ärgert mich auch. Ich komme mir vor wie ein Mäd

chen, das sich in einen Kuss hineinsteigert, der keine Bedeu

tung hatte.

Ollie bleibt vor einem Regal mit einem Familienfoto stehen. Es 

zeigt uns drei in den Ferien auf dem Land, Mama und mich 

mit Papa in der Mitte, wir haben beide eine Hand auf seine 

Schulter gelegt. […] „Dieses Kleid kommt mir bekannt vor“, 

sagt er und zeigt auf das Foto. „Warum erinnere ich mich an 

dieses Kleid?“

Das Kleid ist aus einem rot karierten Stoff und hat Knöpfe am 

 Kra g en. Ich sehe es an und werde rot. Ich weiß genau, warum 

er sich da ran erinnert. „Ich weiß nicht“, lüge ich. Er nimmt das

panisch
peinlich 
perspektivlos 
pflichtbewusst 
politisch 
qualvoll 
quengelig 
quicklebendig 
quirlig
radikal 
raffiniert 
ratlos
respektvoll  
sachkundig 
sauer 
schleimig 
schreckenerregend
schuldig 
schusselig
schwach 
selbstständig 
sicher
souverän
stark
stolz 
stramm 
taktvoll 
temperamentvoll
traurig
trotzig 
tüchtig
überfordert
überrascht 
unbehaglich
unzufrieden 
verabscheuungswürdig 
verantwortungslos 
verblüfft 
verklemmt
verletzt
verliebt
verwirrt 
wach 
weise 
wertvoll 
würdig
zackig 
zappelig
zickig 
zornig
zufrieden
zuversichtlich 
zuvorkommend 
zynisch
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achtsam 
ängstlich
angstvoll 
ärgerlich
aufgebracht 
bang/bange
dankbar 
dazugehörig 
depressiv 
effizient 
egoistisch 
ehrfürchtig 
ehrgeizig 
ehrlos
eingekeilt
einsam
entschlossen
entspannt
erbost
erschöpft
frustriert 
gedrückt 
gefangen 
gereizt
geschockt
gestresst 
gleichberechtigt 
glücklich 
handlungsfähig
handlungsunfähig
hoffnungsvoll 
integriert
irritiert 
isoliert
kühn
labil 
lahm
lebendig 
luftig 
luxuriös
mächtig
machtlos 
mickrig 
mitleidig
motiviert
müde 
mutig 
negativ 
neidisch 
neu
neutral
nervös 
normal
nützlich

Foto in die Hand und betrachtet es genauer, und die Art, wie 

er seine Stirn kräuselt, ist mir so vertraut, dass es mir beinahe 

den Atem nimmt. „Du siehst aus wie er“, platze ich heraus. 

„Du siehst aus wie Bas.“

Er zuckt unmerklich zusammen, dann sagt er: „Nicht wirklich.“

„In diesem Licht schon“, beharre ich. „Im Licht unserer Woh

nung siehst du aus wie er.“ […]

 „Als ich neulich hierherkam, hoffte ich, dich für den Wider

stand gewinnen zu können. Und ich wollte sichergehen, dass 

du nicht für den NSB arbeitest und Judith in Gefahr bringst. 

Aber ich machte mir auch Sorgen um dich. Als Judith mir er

zählte, was du über Bas gesagt hast, hast du mir so leidgetan. 

Ich dachte, du wärst vielleicht richtig – kaputt.“

„Kaputt“, wiederhole ich und es tut nicht weh, ihn das sagen 

zu hören.

Es ist fast eine Erleichterung, dass jemand sich darüber Ge

danken macht, wie es mir persönlich geht.

„Aber das ist ganz normal“, sagt Ollie. „Pia und ich sprechen 

ständig über ihn. Über ihn und seine unausstehlichen Witze, 

über sein Lachen und was aus ihm geworden wäre.“

Die Wohnung wirkt mit einem Mal ganz still. Ich beuge mich 

vor, um kein Wort zu verpassen. „Was wäre denn aus ihm 

geworden?“, flüstere ich.

„Ein Anwalt. Und dann ein Politiker. Ein Kommunalpolitiker. Er 

hätte sein Amt nur dort versehen, wo er auch seine Klienten 

hätte empfangen können. Er hätte Tanz und Geselligkeiten 

gefördert. Er hätte seine Familie geliebt.“ Ollies Augen sind 

feucht, er sieht mich an.

Meine Kehle ist wie zugeschnürt. Es wäre so einfach für uns, 

gemeinsam zu trauern.

„Das Kleid ist von dem Tag“, flüstere ich. „Deshalb erinnerst 

du dich. Ich trug es an dem Tag.“

panisch
peinlich 
perspektivlos 
pflichtbewusst 
politisch 
qualvoll 
quengelig 
quicklebendig 
quirlig
radikal 
raffiniert 
ratlos
respektvoll  
sachkundig 
sauer 
schleimig 
schreckenerregend
schuldig 
schusselig
schwach 
selbstständig 
sicher
souverän
stark
stolz 
stramm 
taktvoll 
temperamentvoll
traurig
trotzig 
tüchtig
überfordert
überrascht 
unbehaglich
unzufrieden 
verabscheuungswürdig 
verantwortungslos 
verblüfft 
verklemmt
verletzt
verliebt
verwirrt 
wach 
weise 
wertvoll 
würdig
zackig 
zappelig
zickig 
zornig
zufrieden
zuversichtlich 
zuvorkommend 
zynisch

Figurencharakteristik (Kapitel 12) Fortsetzung
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Ethische Diskussion (Kapitel 12)

In diesem Kapitel erfährst du viel darüber, wie es mit Bas wirklich war.

1. Ergänze AB 2. 

2. Hanneke gibt sich die Schuld daran, dass er sich freiwillig gemeldet hat. Am Ende schreibt sie: „Des-
halb bin ich, wenn ich ganz ehrlich mit mir bin, so besessen davon, Mirjam zu finden. Weil es wie eine 
ausgleichende Gerechtigkeit wäre: ein Leben zu retten, nachdem man ein andres zerstört hat.“

Wähle Aufgabe a) oder b) 

a) Schreibe Hanneke eine Antwort.

b) Sammle Argumente: 

Ja, es gibt eine ausglei-
chende Gerechtigkeit.

Nein, ausgleichende 
 Gerechtigkeit gibt es nicht. 
Die beiden Sachen haben 
nichts miteinander zu tun.

Das muss man ganz anders 
sehen.
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Auf Mirjams Spuren (Kapitel 13, 14, 16 und 17)

Hanneke erfährt eine Menge über Mirjam. Ergänze AB 6
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Perspektivenübernahme (Kapitel 15)

Judith hat ihren Deportationsbefehl bekommen. Doch Olli wird sie an einen sicheren Platz bringen, wo 
sie untertauchen kann. Ihre Cousine Mina ist bereits in einem Versteck.

Wähle Aufgabe a), b) oder c).

a) „,Das tut mir so leid‘, sage ich [Hanneke zu Judith] und meine damit so vieles, wofür ich mich ent-
schuldigen möchte …“ (S. 199)
Was, denkst du, könnte das alles sein?
Schreibe in die Gedankenblasen.
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Perspektivenübernahme (Kapitel 15) Fortsetzung

b) Judith hat alle ihre Kleider übereinandergezogen und eine Tasche dabei: „Das Allerwichtigste we-
nigstens.“ (S. 198). Was denkst du, hat Judith eingepackt?

c) Was würdest du in eine „Tasche mit dem Allerwichtigsten“ einpacken?

  

 
 

 

 

 

 

 

https://pixabay.com/vectors/suitcase-old-travel-traveler-pack-160345/
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Auf Mirjams Spuren (Kapitel 16 und 17)

Diese Zeitungsnotiz hat Hanneke sehr irritiert: 

1. Man weiß allmählich gar nicht mehr, wer wer ist. Schreibe deine Vermutungen in die Figuren.

2. Lies jetzt Kapitel 17 und ergänze die Informationen.

„Elizabeth vermisst ihre Margaret,
aber sie freut sich, dass sie in Kijkduin
Urlaub machen kann.“

Mirjam Amalia

Elizabeth Margaret
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Weltwissen erweitern/Perspektivenübernahme (Kapitel 19)

Mina ist bei Frau de Vries untergetaucht. Diese hat sich offenbar gut getarnt: Denn Hanneke hätte nie 
gedacht, dass sie Juden versteckt.
In Israel werden heute Menschen als „Gerechte unter den Völkern“ geehrt, „ wenn die vorliegenden 
Daten, basierend auf Aussagen von Überlebenden oder anderen Dokumenten, eindeutig darauf hin-
weisen, dass eine nichtjüdische Person ihr Leben, ihre Freiheit und ihre Sicherheit riskiert hat, um 
einen oder mehrere Juden vor der Bedrohung durch Tod oder Deportation zu bewahren, ohne dafür 
eine finanzielle oder andere Gegenleistung zu erwarten.“ (https://www.yadvashem.org/de/righteous/
how-to-apply.html)

Stelle dir vor, nach dem Krieg schlägt Hanneke Frau de Vries für diesen Ehrentitel vor. Schreibe du 
diesen Antrag für sie.

Ich schlage vor, Frau de Vries den Titel „Gerechte unter den Völkern“ zu 
verleihen … 
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Fotos für den Widerstand? (Kapitel 20)

Mina hat vor ihrem Untertauchen versucht, die deutsche Besatzung zu dokumentieren (S. 158–160; 
Kapitel 20): „Jedes Bild ist ihr kleiner Beitrag zum Widerstand“ (S. 234).

1. Siehst du das auch so? Sammle mit deinem Lernpartner Argumente: 

2. Eine Widerstandsgruppe von Fotografen gab es wirklich. Vielleicht findet ihr in eurer Schulbiblio-
thek folgendes Buch: Kerbs, Diethart: Die untergetauchte Kamera. Fotografie im Widerstand. Amster-
dam 1940–1945. Berlin: 1987 Hier erfahrt ihr mehr darüber.

Ja, Fotos sind  
Widerstand 

Nein, das ist  
wenig sinnvoll



AB  20

MONICA HESSE  
 DAS MÄDCHEN IM BLAUEN MANTEL

NAME                      DATUM 

©
 2

01
9 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Widerstandsaktion (Kapitel 21, 23–26)

Mit großem Aufwand plant die Widerstandsgruppe, Mirjam zu befreien und den kompromittierenden 
Fotoapparat wiederzubeschaffen. 

Erstelle eine genaue Planskizze für diese Aktion. Du kannst tabellarisch vorgehen oder auch eine Zeich-
nung anfertigen.
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Perspektivenübernahme (Kapitel 22)

Hannekes Mutter ist sauer, weil Hanneke die ganze Nacht nicht zu Hause war, und sie will Hanneke 
verbieten, noch einmal nach unten zu gehen. Der Streit eskaliert und Hanneke geht trotzdem.
Lies Kapitel 22 und wähle Aufgabe a) oder b).

a) Suche dir einen Lernpartner/eine Lernpartnerin und spielt folgende Szene nach: Die Mutter kommt 
nach dem Streit erschüttert ins Wohnzimmer, wo der Vater liest. Wie sähen wohl ihre Reaktionen aus? 
Was könnten sie zueinander sagen? Einer von euch spielt die Mutter, einer den Vater.

Mutter: Ich bin echt fassungslos. Hanneke ist wieder weg, obwohl ich es ihr verboten habe …

b) Schreibe den möglichen Dialog zwischen dem Vater und der Mutter auf: 

Mutter: Ich bin echt fassungslos. Hanneke ist wieder weg, obwohl ich es ihr verboten habe …

Vater:  

Mutter:  

Vater:  

Mutter:  

Vater:  

Mutter:  
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Figurenzeichnung (Kapitel 25)

Aus dem Gespräch zwischen Hanneke und Olli werden noch einmal einige Details über Bas offensicht-
lich. Ergänze AB 2.
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Perspektivenübernahme (Kapitel 26 und 27)

Die Befreiungsaktion läuft zunächst wie geplant, dann aber weigert sich Mirjam, mit Hanneke mitzu-
kommen. 

Lies Kapitel 26 und 27. Kannst du dir Gründe vorstellen, warum Mirjam nicht mit Hanneke kommt, 
dann aber lieber flieht?

� Vielleicht  
 

� Vielleicht  
 

� Vielleicht  
 

� Vielleicht  
 

� Vielleicht  
 

� Vielleicht  
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Imaginationen entwickeln (Kapitel 26)

Ein wichtiges Gestaltungselement in Filmen ist die Filmmusik. Stelle dir vor, du würdest Kapitel 26 
verfilmen. Suche für die unterschiedlichen Abschnitte jeweils eine Filmmusik.

S. XY Handlung Musik
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Mirjams Beerdigung (Kapitel 28–29)

Vieles auf dieser Beerdigung ist nicht so, wie es eigentlich sein sollte – und dennoch gibt es viele Ele-
mente, wie man sie auch auf einer „normalen“ Bestattung erwarten würde. Notiere dir diese Elemente 
beim Lesen der Kapitel und schreibe sie in die Puzzleteile. 

https://pixabay.com/vectors/jigsaw-puzzle-puzzle-shape-part-303195/
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Wer ist Mirjam? (Kapitel 29–32)

Nach einem Fahrradunfall wird Hanneke klar, dass es sich nicht um Mirjams Leiche gehandelt haben 
kann. Nach und nach erfährt sie alle Details. Ergänze AB 6
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Die Frage nach der Schuld? (Kapitel 32 und 33)

Amalia ist tot. Viele haben daran einen Anteil an Schuld. Gehe mit einem Lernpartner/einer Lernpart-
nerin zusammen und entwickelt nach dem Lesen der Kapitel ein Kreisdiagramm, in dem ihr aufzuzei-
gen versucht, wer wieviel Schuld trägt.
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Erzähltechnik (nach Kapitel 33)

Nimm dir noch einmal die Tabelle auf AB 6 vor. Versuche, eine Chronologie herzustellen. Den Beginn 
des Buchs markiert Mirjams Flucht bei Frau Janssen (�). Markiere, was vor diesem Zeitpunkt geschah 
(�) und was danach (�).

Kp. 2 Versteck in einem Möbellager; Mirjam kann fliehen, geht zu Frau Janssen; sie studiert 
die Klein anzeigen einer Untergrundzeitung; dort verschwindet sie zwischen 17.30 und 
22.00.

Kp. 4

Kp. 5

Kp. 7

Kp. 9

Kp. 13

Kp. 14

Kp. 16

Kp. 17

Kp. 20

Kp. 24

Kp. 26

Kp. 28

Kp. 29

Kp. 30

Kp. 31

Kp. 32

Kp. 33
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Resümee (Kapitel 34)

Nachdem Hanneke alles aufgeklärt hat, schreibt sie: 

Wenn ich nach Hause komme, werden 

Mama und Papa fragen, wo ich gewesen 

bin. Ich werde mit Olli, Willem und Sanne 

zu Abend essen. Ich werde Mina besuchen, 

wenn es geht. Mir wird noch manchmal weh 

ums Herz sein. Vielleicht sogar noch oft. Ich 

glaube, man kann geheilt werden, ohne sich 

ganz gesund zu fühlen. Ich habe ein Mäd

chen gefunden, das nicht das Mädchen war, 

nach dem ich suchte. Ich habe eine Freundin 

gehen lassen, die ich jeden Tag vermisse. Ich 

werde wieder arbeiten gehen. Es wird mir 

besser gehen. Es wird mir langsam besser 

gehen. Ich werde all die geheimen Dinge 

finden, die im Verborgenen liegen.

Unterstreiche die Aspekte im Text, die du am wichtigsten findest. Schreibe dazu deine Gedanken. 
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Buchempfehlung

Die Jugendjury hat Das Mädchen im blauen Mantel 2019 für den deutschen Jugendbuchpreis vorge-
schlagen. Sie schreibt dazu: 

 „Ein spannendes, mitreißendes und flüssig 
zu lesendes Buch mit historischem Hinter
grund, das eine andere Perspektive auf die 
Thematik Nationalsozialismus und Judenver
folgung liefert. Hier wird das Leben während 
des Zweiten Weltkriegs im von den Deut
schen besetzten Amsterdam aus der Sicht 
einer jungen Holländerin geschildert. Vor al
lem die Treffen des jungen Widerstandes, die 
Rettungen von Kindern, die  geheime Arbeit 
der Widerstandsfotografen, die Fragen nach 
der Schuld, die die glaubhaft dargestellten 
Figuren oder auch die persönlichen Schick
sale Hannekes, Mirjams und ihrer Freunde 
machen den Roman zu etwas Besonderem.
Monica Hesse gelingt es – durch ihren ge

konnten Spannungsaufbau und den ein
fachen und doch literarischen Schreibstil –, 
auch Jugendliche zum Lesen zu motivieren, 
die sich für geschichtliche wie auch poli
tische Themen zunächst nicht interessieren.
,Eine Anmerkung zur historischen Genauig

keit‘ (S. 372) am Ende des Buches betont die 
fiktionale Darstellung auf der Grund lage von 
historischen Fakten und führt  Leserinnen 
und Lesern die Geschehnisse in der leidvol
len Zeit, in der der packende Roman spielt, 
eindringlich vor Augen.“

https://www.jugendliteratur.org/buch/das-maedchen-im-blauen-mantel-
4182–9783570165324/?page_id=1

Schreibe deine Anmerkungen um dieses Urteil herum.
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